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editorial
In letzter Zeit lehnten verschiedene
Frauen, die ich um Artikel für die
"emanzipation" gebeten hatte, ab,
etwas zu schreiben, mit der Begründung,
sie seien nicht bereit, Gratisarbeit zu
leisten. Ich war jeweils ein wenig ratlos.
Bin ich doch erfreut, wenn Frauen den
Wert ihrer Arbeit erkennen und selbst-
bewusst auch eine angemessene Bezahlung

dafür fordern. Gleichzeitig war
ich enttäuscht, weil die meisten
Frauenprojekte -ebenso die "emanzipation" -
nur mit schlecht entlöhnter oder
unbezahlter Arbeit aufrechterhalten werden
können. Für mich hat die Gratisarbeit
einen grossen Vorteil, den ich nicht
gegen Lohn eintauschen will: die
Unabhängigkeit (oder vielleicht auch
Narrenfreiheit). Freiwilligenarbeit gibt die
Freiräume, einmal Experimente zu
wagen, einmal nicht aufs Maul sitzen zu
müssen. Niemand kann mich bei der
"emanzipation" rauswerfen und mir
damit den Lebensunterhalt entziehen,
weil ich etwas geschrieben habe, das ihr
nicht in den Kram passt. Dagegen hör'
ich oft Frauen klagen, die als bezahlte
Mitarbeiterinnen bei Zeitungen oder
Radios tätig sind, sie könnten manchmal

kaum mehr schreiben, weil sie
bereits die Schere im Kopf hätten.
Meinungsfreiheit und Lohnabhängigkeit
sind eben doch kaum vereinbar, auch
wenn uns das immer wieder vorgegaukelt

wird. Die Gedankenlähmung
beginnt meist, bevor es frau bewusst zur
Kenntnis nimmt. Vielleicht sind's trotzdem

nur die Närrinnen, die aufgrund
solcher Überlegungen ihre Zeit mit
Gratisarbeit verschwenden, statt einem
lukrativen Job nachzugehen. Aber
eben, Närrinnen sehen manches klarer.
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